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A m letzten Tage der Exkur s ion von 1956 gelang es end l ich auch, 
e in Belegexemplar der Z w e r g m a u s Micromys minutus) z u f an ­
gen, und zwar nur wen'ge Schritte von dem Platz entfernt, an dem 
ich 1953 schon e in altes, zwischen Grasha lmen a u f g e h ä n g t e s Nest 
gefunden hatte (Abbi ldung 1) — am inneren R h e i n d a m m i n Vaduz , 
w o s ich i n der N ä h e einer Fichtenschonung e in kleines Brombeer­
g e b ü s c h zwischen A c k e r l a n d und der mi t hohem Gras bestandenen 

Abb. I, Zwergmaus-Biotop in der Rheinau (Vaduz) 

B ö s c h u n g hinzieht . In dem Brombeerbusch fanden w i r z w e i f r ische 
Nester, es dauerte aber noch viele Tage bezw. N ä c h t e , ehe sich das 
Tier — e in altes, gravides 9 mi t 8 Embryonen — f ing , und dies gelang 
auch nicht i n unmit telbarer N ä h e der Nester, sondern i n dem an-
stossenden, stark verunkrauteten Kar toffe lacker . Das 9 weist die leuch­
tend orangerote R ü c k e n f ä r b u n g auf, w ie sie f ü r alte Tiere kennzeich­
nend ist. Die Abmessungen s ind sehr hoch ( K ~ R 77, Schw. 63,5, H f . 14, 
O h r 9,5 m m bei 14 g Gewicht ) . N a c h den m i r f reundl ichst von H e r r n 


